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Welchen herausfordernden Situationen begegnen Coaches in ihrem Berufsalltag?
Welche Sichtweisen auf diese Situationen sind ertragreich und zeigen Umgangs-
weisen mit diesen typischen Alltagsherausforderungen auf? Dieses Buch illustriert
anhand von 31 Fallbeschreibungen als „schwierig“ erlebte Situationen im Coaching
und kommentierende Einordnungen unterschiedlicher erfahrener Coaches, was diese
Tätigkeit prägt und welche Fallstricke sie bereithält. Das Werk trägt somit dazu bei,
die immer noch bestehende Lücke zwischen der marketingorientierten Schauseite
des Coachings und dem um die falladäquate Bewältigung von praktischen Heraus-
forderungen ringenden Beratungsalltag zu schließen.

Die hier präsentierten Kurzbeschreibungen von tatsächlichen Handlungssituatio-
nen aus der Coachingspraxis stammen aus einer retrospektiven Onlinebefragung von
Coaches zu Situationen, die diese selbst als „schwierig“ wahrgenommen haben. Die
Ergebnisse wurden dann Kategorien zugeordnet (z.B. „Verhalten der Coachees“,
„Erwartungen der Coachees an die Coaches“ oder auch „Einfluss (aus) der beauftra-
genden Organisation“), die die Gliederung des Buches ergeben. Die Fälle wurden in
mehreren Gruppendiskussionen von namentlich gekennzeichneten erfahrenen Coa-
ches kommentiert und den jeweiligen Fällen als komprimierte Verschriftlichungen
beigefügt.

Das Buch erinnert an mehrperspektivische Fallsupervision und schließt damit
z.B. an Billmeier et al. (2005) an, die schon 2005 Fallvignetten über die Ausgangs-
situationen von Coachingsprozessen, kommentiert durch bekannte Coaches, veröf-
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fentlicht haben. Coaching wird im vorliegenden Buch in beeindruckender Weise
als Berufsfeld sichtbar, das zwischen den Anforderungen der heldenhaften Kompe-
tenzdarstellungskompetenz (Pfadenhauer 2003) und einer eher handwerklichen mit
Mehrdeutigkeit und Unsicherheit ringenden Handlungspraxis aufgespannt ist. Pro-
fessionssoziologisch haben wir es also mit einer potenziell professionalisierungsbe-
dürftigen Praxis zu tun (z.B. Oevermann 2003; Schütze 1994; Scherf 2010).

In den hier vorliegenden Fallbeschreibungen werden die Chancen und Heraus-
forderungen, sich selbstkritisch und wissenschaftlich in diesem Feld zu bewegen,
beeindruckend aufgezeigt:

� Die Fallgeber/innen schildern nicht selten Situationen, die nur erahnen lassen,
welcher Schwierigkeit sie sich überhaupt ausgesetzt sahen. Sie tun sich also häu-
fig sichtbar schwer damit, sich als herausgefordert darzustellen. Unsicherheit und
mögliche „Fehler“ scheinen nicht zum üblichen Darstellungsrepertoire dieses Be-
rufsstandes zu gehören.

� Hier und da geraten auch die Kommentare der erfahrenen Coaches auf den Pfad
der Darstellung der eigenen Kompetenz, nicht mehr ganz fokussiert auf das Ver-
stehen der Hausforderung der Fallgeber/innen.

� Die Arbeit mit authentischen Primärdaten bleibt eine besonders lohnenswerte wis-
senschaftliche Herausforderung. Eine spannende Weiterführung der Idee dieses
Buches wäre z.B. der audiovisuelle Mitschnitt realer Beratungsgespräche mit di-
rekt anschließender Kommentierung über das Erleben aus Sicht von Coach, aber
besonders auch von Coachee (vgl. Möller 1998). Viel zu oft gehen wir ja davon
aus, dass es der Coach quasi allein ist, der eine Situation handelnd meistert, und
übersehen die Leistungen der Klient/innen, ebenfalls mit „schwierigen“ Situation
umgehen zu müssen.

Für Praktiker/innen, aber gerade auch für angehende Coaches, ist dieses Buch
eine wunderbare Fundgrube, die Reflexion der eigenen Praxis weiter zu trainieren
und eine gewisse Demut gegenüber der Fehlbarkeit des Handelns zu behalten. Jeder
Kommentar und jede Falldarstellung zeigt die enge Verwobenheit von theoretischer
Orientierung und praktischer Ableitung/Handlung transparent auf. Die mehrfache
Kommentierung der Fallschilderungen macht deutlich, wie jeder Akteur mit seiner
individuellen Rekonstruktion der geschilderten Situation bestimmte Zusammenhän-
ge hell beleuchtet und damit andere eher in den Schatten gestellt werden. Diese
Mehrfachausleuchtung der Szenerie bildet sich auch im Aufbau des Buches durch
die direkte Folge mehrerer Kommentare zu einem Fall sehr gut ab. Dieses eher hand-
werkliche Abwägen ist Praktiker/innen als innere Haltung zu wünschen, gerade in
einem Feld, das nach strahlenden Helden und dem Wunsch nach Eindeutigkeit und
Sicherheit giert.
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